Solidarität mit den hungerstreikenden Gefangenen in der Türkei
In der Türkei 2021 wurden klangheimlich neue Gefängnistypen eingeführt. 
Sie heißen S,R,Y- Typ Gefängnisse.
Die Gefangenen nennen sie "Gruben-Typ-Gefängnisse". Weil es so ist, als ob man in eine Grube reingeworfen und Deckel drauf getan wird. 

Es handelt sich um eine lange Zeit der Verstöße durch unmenschliche Haftbedingungen in der Türkei. Akut ist jedoch die Lebensgefahr für einige Gefangene, die sich in einem langfristigen Hungerstreik befinden und einen kritischen Zustand erreicht haben.
Die Gefangenen fordern ihre Verlegung aus den sogenannten S-, Y- oder Hochsicherheitsgefängnissen, in denen ihre Rechte aufgrund der unmenschlichen Haftbedingungen permanent verletzt werden, indem ihnen über lange Zeiträume hinweg ständig frische Luft, Sonnenlicht, Bewegung und Kontakt zu anderen Menschen vorenthalten werden.

Dringender Fall 1: Am 26. Oktober 2025 befindet sich Serkan Onur Yilmaz seit sage und schreibe 350 Tagen im Hungerstreik. Er wurde zunächst in das Hochsicherheitsgefängnis von Antalya gebracht, wo Gefangene unter inakzeptablen und unmenschlichen Isolationsbedingungen gehalten werden, und nach einem langen Hungerstreik in das Gefängnis vom Typ F in Bolu verlegt. Da acht ehemalige Mitgefangene immer noch unter diesen Bedingungen festgehalten werden, beschloss er, auch für ihre Verlegung weiterzumachen, und hat seinen Hungerstreik in Todesfasten umgewandelt. 
Er hat nun einen lebensbedrohlichen Zustand erreicht und könnte innerhalb kurzer Zeit sterben.

Dringender Fall 2:  Der zweite von 16 Gefangenen, die gegen ihre Haftbedingungen in den Hungerstreik getreten, bzw. sich im Todesfasten befindet ist Ayberk Demirdögen. 
Er befindet sich seit dem 11. März 2025, also seit 230 Tagen im Todesfasten und ist ebenfalls in einer äußerst kritischen Lage. Auch er wurde aus einem Gefängnis mit strengen Isolationspraktiken verlegt und befindet sich seit kurzem im Kirikklae-Gefängnis vom Typ F. Er setzt seinen Hungerstreik fort, damit auch andere Gefangene verlegt werden.

Dringender Fall 3: Fikret Akar, seit 211 Tagen im unbefristeten Hungerstreik. Er wurde im Februar dieses Jahres in das Hochsicherheitsgefängnis Karatepe in Çorlu gebracht und wird unter schwerwiegenden Isolationsbedingungen festgehalten, die unerträglich sind. 
Er fordert daher seine Verlegung in ein Gefängnis mit menschenwürdigen Standards.

Die Türkei versucht die revolutionären Gefangenen zum Schweigen zu bringen. 
Lassen wir sie nicht alleine. 
Schon allein mit einer Unterschrift kann Solidarität geleistet werden. 
Mit dem Einscannen dieser QR-Codes, kommt ihr auf die Seite der Petition.

[image: ]

Die Forderungen der hungerstreikenden Gefangenen sollen akzeptiert werden.
Die Gruben-Typ-Gefängnisse sollen geschlossen werden.

Schreibt uns: Anadolunewsblog@gmail.com
Folgt uns: Is4pp.org,  Tiktok: @is4pp6, Instagram: @is4pp2025
image1.jpeg




